
Zeitschrift: Der Fourier : offizielles Organ des Schweizerischen Fourier-Verbandes
und des Verbandes Schweizerischer Fouriergehilfen

Herausgeber: Schweizerischer Fourierverband

Band: 37 (1964)

Heft: 11

Werbung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 15.04.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


So wurde es kaum von jemandem gebührend zur Kenntnis genommen, dass sich am Himmel
dunkle Wolkenbänke zusammenballten, welche sich dann just über Bern entleerten, genau zur
selben Zeit, da wir während dem einstündigen Aufenthalt die Bundeshauptstadt besichtigen
wollten.
Mit kurzer Verspätung brachte uns die BLS an die Gestade des Thunersees, wo wir wiederum
Gelegenheit hatten, uns im Zugswechsel zu üben.

Leider wurden wir während der ganzen Fahrt durch das Simmental vom Regen begleitet, was
aber die gute Laune der Teilnehmer nicht verändern konnte.
Am Bestimmungsort der ersten Etappe, in Lenk, angelangt, bezogen wir in den komfortabel
eingerichteten Militärbaracken Unterkunft, anschliessend daran wurden die kulinarischen
Genüsse des «Hüttenwartes» aufgetischt; schade, dass der Pfeffer nicht kontingentiert ist!
Auf 20 Uhr war der Übungsbeginn angesetzt, wobei uns der technische Leiter allgemeine Wei-
sungen erteilte und darnach die spezielle Lage unserer Übung bekanntgab. Wir hatten auch

Gelegenheit, kurz die Aufgaben der vergangenen Fouriertage 1963 zu besprechen, da in der
Zwischenzeit die Resultate von Oberst Zehnder, Experte des SFV, ausgewertet wurden. Aus
dieser Zusammenstellung geht deutlich hervor, wo wir für künftige Wettkämpfe ansetzen müs-

sen; speziell in kartentechnischer Hinsicht werden wir einiges zulernen müssen! Um 20.45 Uhr
durften wir uns in den wohlverdienten «Ausgang» begeben. Bei Spiel und Gesang wurde der
Tag fröhlich beschlossen. Was es mit der Telephonnummer 041/3 1112 für eine Bewandtnis
hat, können allfällige Interessenten beim TK-Sekretär, Fourier Kamber,. erfragen!!
Der Sonntag begann mit militärisch-früher Tagwache. Petrus hatte mit uns ein Einsehen und die
Schleusen geschlossen, so dass wir unseren Regenschutz aufschnallen konnten. Als Morgenspazier-
gang getarnt, wurde der Marsch gegen Bühlberg in Angriff genommen. Unter Leitung je eines

Offiziers lösten die 3 Gruppen die gestellten Fragen, welche den Fourier als Führer des Kom-
mandozuges zur Aufgabe hatten. «Melden Sie das Auftauchen feindlicher Patrouillen, wenn ja,
wem? — Ein Meldeläufer verlangt von Ihnen Sturmgewehrmunition für die «Front», was ant-
worten Sie diesem Mann?» — «Wie setzt sich die Vpf.-Ausrüstung zusammen» — usw. usw.
Alles Fragen, die unsere älteren Kameraden aus der Erfahrung besser kannten und den jüngeren
Fourieren als Ergänzung zu ihrem Wissen beantworteten.
Dank unserer «ausserordentlichen Kondition» konnte die Marschzeittabelle bis zur «Besetzung»
des Hahnenmoospasses genau eingehalten werden. Während die Sonne inzwischen die verein-
zelten Nebelschwaden aufgelöst hatte, bearbeiteten wir die letzten Fragen, um nachher die
neueste Verpflegung der Armee —• Zürcher Gulasch mit separatem Spiritusbrenner — auszu-
probieren.
Eine besondere Würdigung verdient die Übungsteilnahme von Oberstlt. Wegmann, welcher es

trotz seines Jahrganges als selbstverständlich betrachtete, uns zu begleiten; hoffen wir, es mögen
sich viele Kameraden daran ein Beispiel nehmen.

Nach der Mittagsrast wurden die 3 Gruppenlösungen besprochen und eingehend diskutiert.
Alsdann konnten wir unbeschwert den Abstieg vom Hahnenmoos über Gilbach nach Adelboden
in Angriff nehmen. Dass auch ein Abstieg über herrliche Wanderwege, vorbei an rauschenden
Wildbächen und durch bewaldete Schluchten seine Tücken hat, können wiederum verschiedene
Kameraden bestätigen.
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jetzt bei den Armeeverpflegungsmagazinen beziehen
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429


	...

